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D
ie evangelisch-lutheri-
sche Kirche hat in die-
sem Jahr groß den 400.

Geburtstag ihres bekannte Lie-
derdichters Paul Gerhardt gefei-
ert. Eine anderer großer christli-
cher Liederdichter wurde am 18.
Dezember vor 300 Jahren gebo-
ren: Zusammen mit seinem
Bruder John (1703 bis 1791)
wurde Charles Wesley (1707 bis
1788) im 18. Jahrhundert in
England einer der führenden
Köpfe der methodistischen Be-
wegung, einer christlichen Er-
weckungsbewegung. Als Predi-
ger und Organisator stand
Charles ein wenig im Schatten
seines Bruders John, aber durch
seine Lieder, so der ehemalige
Methodisten-Bischof Walter
Klaiber, habe er im englisch-
sprachigen Raum weit über den
Bereich des Methodismus hin-
aus gewirkt. Dort lasse sich seine
Wirkung nur mit der Paul Ger-
hardts im deutschsprachigen
Raum vergleichen.

Von Charles Wesley stammt
etwa der Text des bekannt engli-
schen Weihnachtsliedes „Hark!
The herald angels sing“ (Hört
die Engelchöre singen), zu dem
später Felix Mendelssohn Bart-
holdy die Melodie lieferte. Zu
Wesleys weiteren Lieddichtun-
gen zählen unter anderem
„Christ, der Herr, ist auferstan-
den“ (Christ, the lord is risen to-
day), „Jesus, Heiland meiner
Seele“ (Jesus, lover of my soul)
oder „Komm, Du langersehnter
Jesus“ (Come, thou long expec-
ted Jesus). Viele seiner Lieder
finden sich noch heute im me-
thodistischen Gesangbuch. Auch
in Gesangbüchern anderer pro-
testantistischer Kirchen sind
Werke von ihm vertreten.

Die von der Evangelisch-me-
thodistischen Kirche in Deutsch-
land herausgegebenen Titel be-
treut seit zwei Jahren der Göttin-
ger Verlag Edition Ruprecht.
Dort ist im Jubiliäumsjahr erst-
mals eine Auswahl der Predigten
von Charles Wesley in deutscher
Sprache erschienen (142 Seiten,
19,90 Euro). Dadurch wird auch
dieses Schaffensfeld stärker be-

leuchtet. Wesley habe, wie der
Übersetzer Martin E. Brose im
Nachwort schreibt, im Gegen-
satz zu den akademisch-trocke-
nen, stark moralisierenden Pre-
digten seiner Zeit „von Liebe
durchglühte Predigten, die von
Herzen kamen und zu Herzen
gingen“, gehalten.

Die Edition Ruprecht bereitet
zudem zwei Biographien von
Charles Wesley vor: von John R.
Tyson auf Englisch und von Ga-
ry Best in deutscher Überset-
zung. Bereits erschienen ist im
gleichen Verlag das Werk „John
Wesley und der frühe Methodis-
mus“ von Richard P. Heitzenra-
ter, Professor für Kirchenge-
schichte und Wesleystudien in
den USA (394 Seiten, 24, 90 Eu-
ro). Heitzenrater beleuchtet Ent-
stehung und Geschichte des Me-
thodismus in England und
Nordamerika.    JÖRN BARKE

Liederdichter des Methodismus
300. Geburtstag von Charles Wesley / Biographien und Predigten in Göttinger Verlag

Der Paul Gerhardt des englischsprachigen Raumes: der Methodismus-Mitbegründer Charles Wesley, Ölbild von Frank Salisbury. 

S
aul Friedländer, der dies-
jährige Träger des Frie-
denspreises des deutschen

Buchhandels, schildert in seiner
Autobiographie „Wenn die Er-
innerung kommt“ eine ergrei-
fende Szene. Seine jüdischen El-
tern verstecken ihn 1942 in ei-
nem französischen Kloster, um
ihn vor den Nazis zu retten. Der
kleine Saul aber entwischt aus
der strengen Ordensschule.
Doch die Eltern müssen ihr
Kind zu seiner eigenen Sicher-
heit zurückschicken. Es kommt
die Stunde des endgültigen Ab-
schieds. Friedländer beschreibt
sie so: „Meine Mutter schloss
mich in die Arme, doch mein

Vater ... presste mich an sich
und küsste mich. Es war das er-
ste Mal, dass mich dieser so
schüchterne Vater küsste.“ – 

Ein Mann zeigt offen seine
Gefühle. Er kämpft um die Zu-
kunft seines Kindes. Seine Frau
und er stellen die eigene Sicher-
heit hintenan, um den Sohn zu
retten. Diese Begebenheit geht
mir sehr nahe, insbesondere der
Kuss des Vaters. Die Lebensge-
fahr, die über der Familie
schwebt, bringt eine unverstellte
Liebe zutage. Das Kind überlebt
die Zeit des Grauens. Die Eltern
opfern sich und kommen um.

Ich erzähle aus Saul Friedlän-
ders Schicksal, um die aufop-

fernde und leidenschaftliche Lie-
be Gottes zur Menschheit be-
schreiben. In den Vorweih-
nachtstagen legt sich vieles Ne-
bensächliche und Harmlose
über die Adventsbotschaft. Doch
Weihnachten ist wie ein Kuss
Gottes für seine geliebte Welt.
Sie soll von Herzlichkeit durch-
zogen und von Fürsorge durch-
wirkt sein. Sie hat es nötig. Zu
viele Kinder sind in unserer Ge-
sellschaft vernachlässigt und ihre
Familien benachteiligt! Zu sorg-
los gehen wir auch nach der Ba-
li-Konferenz mit dem Klima un-
seres Planeten um!

Gott will in unsere Welt hin-
einwirken, helfen und retten.

Gott schämt sich nicht für seine
Liebe. In seinem Sohn hat der
Himmel die Erde geküsst – da-
mit wir leben. Heute und in Zu-
kunft.

LUDGER GAILLARD
PASTOR IN DER 
CHRISTOPHORUSGEMEINDE
GÖTTINGEN

ANDACHT ZUM WOCHENENDE

Der Kuss des Vaters

D
er Methodismus ist als
Erneuerungs- und Er-
weckungsbewegung im

18. Jahrhundert in England ent-
standen. Weil sich die Gründer
des Bewegung methodisch-sorg-
fältig um ein ernsthaftes Glau-
bensleben bemühten, wurden
sie Methodisten genannt, was
ursprünglich als Spottname ge-
meint war. Kennzeichen der Be-
wegung waren Straßenpredig-
ten, ausgedehnte Evangelisa-
tionsreisen und ein besonderes
Engagement für sozial Benach-
teiligte und Randgruppen. Im
Methodismus wird die bewusste
innere Umkehr, die lebensver-
ändernde Erfahrung der Gnade
Gottes und das Wachsen in der

Liebe betont. Die methodisti-
sche Kirche steht auf dem Boden
der Reformation. Neben angli-
kanischen sind auch lutherische,
herrnhutische und gemäßigt
calvinistische Einflüsse für ihre
Theologie bestimmend gewesen.
Aus einer Bewegung innerhalb
der anglikanischen Kirche ent-
wickelte sich der Methodismus
allmählich zu einer eigenen Frei-
kirche, die in verschiedenen
Ausprägungen heute in 132
Ländern vertreten ist. 

Weltweit gehört die metho-
distische Kirche zu den stärksten
evangelischen Konfessionen.
Die Evangelisch-methodistische
Kirche in Deutschland ist mit et-
wa 64 000 Menschen dagegen

relativ klein. Schwerpunkte lie-
gen in Baden-Württemberg und
Sachsen. In Südniedersachsen
gibt es nur eine Gemeinde in
Clausthal-Zellerfeld. Die Evan-
gelisch-methodistische Kirche
in Deutschland ist ein Zweig der
internationalen United Metho-
dist Church mit mehr als zehn
Millionen Mitgliedern. Zum
Weltrat Methodistischer Kir-
chen gehören mehr als 70 Mil-
lionen Mitglieder. Zu diesem
Weltrat gehört die auch in
Deutschland vertretene Kirche
des Nazareners. Zu anderen
evangelischen Freikirchen beste-
hen Bezüge: So sind die Grund-
sätze der Heilsarmee vom Me-
thodismus geprägt. BAR

Geschichte des Methodismus

W
ie kann Spiritualität
im Alltag gelebt wer-
den? Einen Raum da-

für will der Evangelische Le-
bensbegleiter eröffnen, der nun
im Auftrag der Kirchenleitung
der Vereinigten Evangelisch-
Lutherischen Kirche Deutsch-
lands  (VELKD) herausgegeben
wurde (Gütersloher Verlags-
haus, 847 Seiten, 19,95 Seiten).
Im Lebensbegleiter gibt es für
jeden Tag des Jahres auf zwei
Seiten Impulse für die Gestal-
tung des individuellen Glau-
benslebens. Dazu zählen unter
anderem Denkanstöße, Texte
aus der Bibel, Gebete oder Ge-
dichte. Jeder Monat steht unter
einem Thema, das auf wenigen
Seiten angerissen wird. Dabei
geht es um existenzielle Aspekte
des Daseins wie Heimat und
Fremde, Vertrauen und Angst
oder Jugend und Alter. Heraus-
geber des Evangelischen Le-
bensbegleiters sind der
VELKD-Oberkirchenrat Nor-
bert Dennerlein und der Göt-
tinger Theologieprofessor Mar-
tin Rothgangel.  BAR

Spiritualität
im Alltag

Göttingen (bar). Zu seiner dritten
und entscheidenden Sitzung über
den Stellenplan für den Zeitraum
2009 bis 2012 kommt der evange-
lisch-lutherische Kirchenkreistag
(KKT) Göttingen am Mittwoch,
19. Dezember, zusammen. Die
Sondersitzung beginnt um 18 Uhr
im evangelischen Gemeindehaus
in Friedland, Witzenhäuser Stra-
ße 7. 

Der KKT hat sich bereits in
zwei Sitzungen mit dem Stellen-
plan befasst, der große Einschnit-
te enthält und bis Jahresende zur
Überprüfung zum Landeskir-
chenamt in Hannover geschickt
werden muss. Bis zur Sondersit-
zung sollen noch einmal Ände-
rungen und Anregungen eingear-
beitet werden. Die bisherigen
Ausgaben des Kirchenkreises
müssen um 1,5 Millionen Euro
gekürzt werden. Davon entfallen
rund eine Million Euro auf Perso-
nalkosten.

Teilweise wird immer noch an
Lösungsversuchen gefeilt. In Nie-
dernjesa etwa will sich der Kir-
chenvorstand noch einmal dafür
einsetzen, die halbe Stelle von Pa-
stor Reinhard Stolz, die wegfallen
soll, zu erhalten. Bei den anderen
Kirchengemeinden der Region
möchte man dafür werben, die
Kürzungen nicht im Bereich der
Pfarrstelle umzusetzen, sondern
stattdessen durch stärkere Kür-
zungen im technischen Bereich,
durch Gründung von Förderver-
einen und durch Ausbau der eh-
renamtlichen Arbeit aufzufangen.  

Sitzung zu
StellenplanGöttingen (bar). Der neue „Rote

Renner“, das Programm für die
Evangelische Familienbildungs-
stätte Göttingen von Januar bis
Juli 2008, liegt vor. Im Pro-
gramm sind „Klassiker“ wie El-
tern-Kind-Gruppen, Koch-,
Näh- und Gymnastikkurse. 

Aber es gibt auch neue Ange-
bote für Menschen aller Alters-
stufen. Die Veranstaltungen rei-
chen von Kultur bis Lebenshilfe.
So wird es Gesprächskreise zu
Wilhelm Busch oder zu Autoren
der Weltliteratur geben, in ande-

ren Gruppen werden Alltagsfra-
gen besprochen, das Gedächtnis
trainiert oder Kinder üben Ver-
haltensweisen ein, um sich auf
ein neues Geschwisterchen ein-
zustellen. 

Zum breit gefächerten Pro-
gramm zählen Nähkurse für
Kinder ebenso wie Trauergrup-
pen, Einzelabende zur Pubertät,
zu Depressionen, zu Essstörun-
gen, zum Umgang mit Compu-
tern oder zum Thema Hausauf-
gaben. Anmeldung unter Tele-
fon 0551/4886980.

Neuer Roter Renner

KURZ + KNAPP

Christophorus Special

Weende. In Zusammenarbeit mit
dem Hospiz an der Lutter findet am
Sonntag, 16. Dezember, ein „Christo-
phorus Special“ in der Christopho-
ruskirche, Theodor-Heuss-Straße 47-
49 statt. „Von der Schönheit des ver-
gehenden Lebens“ lautet das Thema
der Feier mit Bildern, Texten und
Musik. Beteiligt ist der Popularmusi-
ker Rüdiger Brunkhorst.

Jugendkonzert im Advent

Mengershausen. Jugendliche musi-
zieren im Advent am Sonnabend, 15.
Dezember, um 18 Uhr in der Kirche.

„Spirit of Glory“ in Jacobi-Kirche

Göttingen. Der Chor „Spirit of Glory“
der Evangelischen Studentengemein-
de gibt am Sonnabend, 15. Dezember,
um 20 Uhr ein Konzert in St. Jacobi.

Mitmach-Gottesdienst für Kinder

Weende. Ein Mitmach-Gottesdienst
für Kinder von zwischen einem und
sechs Jahren findet am Sonnabend,
15. Dezember, um 16 Uhr in der Pe-
trikirche statt.

Pastoren im Ruhestand

Göttingen. Die Pastoren im Ruhe-
stand und ihre Ehefrauen feiern Ad-
vent am Montag, 17. Dezember, im
Gemeindehaus von St. Johannis.

Musikalischer Adventsgottesdienst

Barterode. Ein musikalischer Gottes-
dienst in St. Pankratius beginnt am
Sonntag, 16. Dezember, um 18 Uhr.

Schafsgottesdienst

Adelebsen. Ein „Schafsgottesdienst“
findet am Sonntag, 16. Dezember, um
11 Uhr in der katholischen Kirche
statt. Die Kommunionkinder des
nächsten Jahres sollen Schafe (aber
keine echten) mitbringen, die zu
Weihnachten an die Krippe gestellt
werden sollen.

Musikalischer Gottesdienst

Gladebeck. Ein musikalischer Abend-
gottesdienst beginnt am Sonntag, 16.
Dezember, um 18 Uhr in der Kirche.

„Großer Stern, was nun?“

Göttingen. Kinderchorgruppen der
Chorakademie singen adventliche
Lieder und das Singspiel „Großer
Stern, was nun?“ am Sonnabend, 15.
Dezember um 16 Uhr in der Kirche
St. Paulus, Bühlstraße 40.

Jugendgottesdienst

Göttingen. Ein  Jugendgottesdienst in
der Kreuzkirche beginnt am Sonntag
16. Dezember um 18 Uhr.

Jugendkirche zeigt Märchen

Einbeck. Die Jugendkirche Marie
zeigt in diesem Jahr das Märchen
„Frau Holle“. Die Premiere ist am
Sonnabend, 15. Dezember, 20 Uhr, es
folgen Aufführungen für Familien am
Sonntag, 16. Dezember um 15 Uhr
und 18 Uhr.

Göttingen (bar). In der evange-
lisch-lutherischen Landeskirche
werden 25 Gottesdienstprojekte
durch das Michaeliskloster Hil-
desheim gefördert. Am stärksten
vertreten ist dabei der Sprengel-
Hildesheim-Göttingen mit neun
geförderten Projekten. Unter-
stützt werden aus Südnieder-
sachsen Gemeinden im Oberge-
richt Staufenberg, die Gemeinde
St. Johannis in Rosdorf, die
Christophorusgemeinde in
Weende und die Neustädter Ge-
meinde St. Marien in Einbeck.

Die Verantwortlichen der
ausgewählten Gottesdienstpro-
jekte sollen im kommenden Jahr
durch Weiterbildungen begleitet
werden. Zudem ist eine finan-
zielle Förderung von bis zu 1000
Euro je Projekt geplant. Insge-
samt hatten sich 80 Kirchenge-
meinden aus der gesamten Lan-
deskirche beworben. Das Gottes-
dienstprojekt des Michaelisklo-
sters wird von der Hanns-Lilje-
Stiftung und der Klosterkammer
gefördert. Für Ende 2008 ist eine
Dokumentation geplant.

Geld für Projekte
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